Einladung zum Vortrag von

Dr. Daniela A. Frickel
(Universität zu Köln)

im

Literaturdidaktischen Kolloquium SS 2013
Zeit: Dienstag, den 28.05.2013, 18.00 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:
Textschwierigkeit als Parameter im Prozess literarischen Textverstehens. Problematisierung, Modellierung und Er-örterung an einem Beispiel

Was macht einen literarischen Text schwierig? Sind es sprachliche Aspekte, das Voka​bular, die Satzstruktur, das Thema? Oder ist die Frage falsch gestellt: Ist ein Text gar nicht per se schwierig, sondern nur in Relation zu den Fähigkeiten seines Lesers? Bringt der Leser z.B. genügend Vorwissen mit, um diesen Text zu verstehen? Oder ist ein Text nicht per se schwierig, sondern nur in Relation zu den an ihn gestellten Auf​gaben, den Erwartungen an seine Verstehensleistung? 

Das Projekt, das hier vorgestellt wird, widmet sich der Aufgabe, Textschwierigkeit als Parameter für die Diagnose und Förderung von Textverstehen insb. mit Blick auf literarische Texte zu konzeptualisieren. Mit der Konzentration auf Kleine Prosa, die traditionell einen zentralen Gegenstand des Deutschunterrichts bildet und hier exem​plarisch hinsichtlich ihrer Verstehensanforderungen untersucht wird, geht auch eine gattungstheoretische Profilierung der diesem Textfeld zugeordneten Texte einher, an die sich eine Erörterung der Bedeutung von Gattungs- resp. Textmusterwissen für literarisches Verstehen und Fragen der Didaktisierung und Aufgabenentwicklung anschließt. 

Im Rahmen dieses Kolloquiums werden die Herangehensweise skizziert sowie ein Modellvorschlag für die didaktische Analyse von Verstehensanforderungen vorgelegt und an einem Textbeispiel erörtert. Außerdem sollen das Konzept und erste Ergebnisse einer kleinen empirischen Studie über die Rolle des Experten bei der Einschätzung der Textschwierigkeit literarischer Texte vorgestellt und daran anknüpfende Konsequen​zen für die Deutschlehrerausbildung diskutiert werden.
Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!
